
Der deutsche Urtext des Landfriedens von 1235. 461

gute. Swer dar umbe de­
heinen zol oder dehein un­
gelt nimet in debeiner stat 
oder uf debeiner straze, uber 

s den sol man rihten als uber 
einen strazrouber.

23. Wir setzen und ge­
bieten, daz alle die munze, 

io die sit unsers vater tode, 
keiser Heinriches, gemachet 
sint, von sweme si gemacbet 
sint oder swa man si ge­
macbet, daz si alle abe sin;

15 ez en si, der si da hat, der 
en muge gewisen vor dem 
rieh, als reht ist, daz er si 
ze reht haben sul. Swer uf 
iemens phenninge deheinen

homines extra positos vel 
extraneos vel bona eorum, 
set dominus de suo vel ho­
minum suorum bonis edificet, 
violatoribus huius edicti nostri 
tanquam predonibus strate 
publice puniendis.

(11). Statuimus firmiter 
omnes monetas post mortem 
dive memorie Heinrici im­
peratoris patris nostri omnino 
cessare, ubicumque et a quo­
cumque fuerint institute, nisi 
qui tenet eas, prout iustum 
est, coram nobis ostendat se 
ab imperio de iure habere. 
Quicumque vero monetas in­
iuste tenuerit, tamquam fal­
sarius puniatur. Veteres autem

Z. 1 Swer dar umbe] ‘Swer drumb’ M; ‘Unde swer umme das’ W; ‘Swer 
dar über’ R, 0 1. Swer — nimet] ‘Und nimpt er icht me kein ungelt 
von iemant’ Weil. II. oder dehein] ‘und’ M. Z. 3 in deheiner stat 
oder uf deheiner straze] so M und in z. Th. abweichender Schreibart 
O 1, R; ‘an keiner strasse’ Weil. II; fehlt ganz W. Z. 5 uber den — 
stazrouber] so M, R und mit ‘sam’ statt ‘als’ O 1; ‘man sol uber in rich­
ten’ u. s. w. Weil. II; ‘den sol man vor einen strasrouber haben’ W.

23. M, W, Weil. II, R und z. Th. 0 1. — Z. 7 Wir setzen und 
gebieten, daz] ‘Er gebiutet, daz’ M; fehlt R. Z. 9 alle die munze — 
ze reht haben sul] fehlt 0 1. Z. 10 sit] ‘sint’ W, Rl. 2; ‘seit’ R 3, 
wo ‘unsers vater’ fehlt. unsers] ‘sins’ M. tode keiser Heinriches] ‘tode 
keiser Henriches’ R2; ‘tode keiser Heinrichs’ Weil. II; ‘keiser Henrikes 
tode’ R 1; ‘des keiser Heinriches geziten’ W; ‘chaisers Frideriches tode’ 
R 3; ‘tode’ M, wo ‘k. H.’ fehlt. Z. 11 gemachet sint — man si ge­
machet] so ist der Text herzustellen, den vollständig keine Hs. bietet; vgl. 
den latein. Text; ‘gemacht (bzw. ‘gemachet’) sint’ allein haben G, W, R; 
dagegen fügt M die zweite, H die erste Hälfte des folgenden Relativ­
satzes hinzu: ‘oder swa man sie gemachet’, was offenbar verstümmelt ist, 
M; ‘von weme si gemacht sint, was die genaue Ergänzung bietet, H. 
Z. 14 daz si alle abe sin] ‘daz si es alle abe sin’ M; ‘das die abe sint’ 
Weil. II, W; ‘die sulen gar ab(e) sin’ R2. 3; ‘de solen altomale ave 
sin’ R 1. Z. 15 ez en si der si da hat, der en muge gewisen vor dem 
rieh] ‘und der sie da hat dern muge g. v. d. r.’ M; ‘is en si der si da 
habe, das he muge bezugen vor dem riche’ W; ‘ez en bezuge danne vur 
deme riche der sie da hat’ R 1. 2; ‘es beziuge dann vor dem riche der 
si da hat' R 3; ‘wer sie darüber haben wil, der sol das beweren vor dem 
riche’ Weil. II. Z. 17 als reht ist] so M; ‘als es recht ist’ Weil. II; 
fehlt den übrigen. Z. 18 ze reht] so M; ‘ze rehte’ R 3; ‘zu rechte’ 
die andern. Swer] so M, R, 0 1; ‘Unde swer’ W; ‘Wer’ Weil. II 
Z. 19. iemens] so M, 0 1; ‘iemannes, imandes’ andere.
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